
Die 40 Millarden € an die Kohleländer zu verteilende Summe schaf-

fen die „Grünen“ in 15 Monaten den Stromverbrauchern abzuneh-

men. Man muss nur früh genug eine Kugel Eis dafür versprechen.  

 
 
Prof. Dr.-Ing. Helmut Alt                                                                               Aachen, den 15.04.2020 
 

Leserbrief zu FAZ vom 15.04.2020: „Expertenschaft?“. 
 

Herrn Reinhard Müller ist für seinen klugen Kommentar über die Entscheidungsverantwortung un-
serer demokratisch gewählten Politiker sehr zu danken. Zu dieser exklusiven Verantwortung ge-
hört, wie Herr Müller treffsicher betont, auch das Erkunden des jeweiligen Fachwissens als Basis 
für die zu treffende Entscheidung.  
Er verdeutlicht dies an die von John F. Kennedy bei der Kuba-Krise 1962 damals zu treffende Ent-
scheidung, ebenso wie an die von unserer Bundeskanzlerin Angela Merkel vorgegebene Energie-
wende, wobei sie tragischer Weise nach der Überzeugung vieler fachlich ausgewiesener Persön-
lichkeiten, angefangen von dem renommierten Ökonomen Prof. Sinn bis hin zu vielen Ingenieuren 
der Versorgungswirtschaft, den „falschen“ Rat von Wissenschaftlern regierungsnaher Institutionen 
angenommen hat.  
Es ist nämlich nie zielführend, die Frösche zu befragen, ob das Trockenlegen des Teiches mach-
bar ist. Ebenso sollte man z.B. nicht Experten der Stromspeichertechnik befragen, ob man den nur 
fluktuierend verfügbaren Strom aus Wind- und Solaranlagen mittels Stromspeicher zu bezahlbaren 
Kosten glätten kann. Nur bei einem abgesicherten „ja“, wären die Energiewendeziele erreichbar. 
Leider machen die physikalischen Fakten eine bezahlbare Stromspeicherung in der Größenord-
nung von 8 TWh, um nur fünf Windflautetage zu überbrücken, nicht möglich. 
 

Helmut Alt  
 
PS: 
Selbst im sonnenreichen Januar 2020 
war die Solarstromerzeugung fast ver-
nachlässigbar gering, im Vorjahr als 
Bayern mehrere Wochen unter einer 
fast 2 m hohen Schneedecke lag, war 
das noch gravierender der Fall!  
 

Nachts, wenn auch fast 50 % der Leis-
tung am Tage benötigt werden, scheint 
die Sonne nie!  
 

Bezahlbare Stromspeicher mit einem 
Speichervermögen von rd. 8 TWh stehen leider nicht zur Verfügung und es ist aus physikali-
schen Gründen leider auch nicht zu 
erwarten, dass solche in denkbarer Zeit 
verfügbar sein werden. 
 

Die vier Sturmtiefs im Februar 2020 
ergaben bereits mit den vorhanden 
Wind- und Solaranlagen eine Lastde-
ckung von zeitweise fast 80 %, aber 
am 7., 14., 24. und 27.2. waren es 
auch nur unter 10%! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Herr Reinhard Müller sagt treffsicher: 
„Nur was überzeugt, wird sich  
letztlich durchsetzen“! 
 

Ja, dem ist voll zuzustimmen. 
Siehe Ostersonntag und Ostermontag 
2020 tagsüber bis 19 Uhr mit negativem 
Strompreis am Spotmarkt der Leipziger 
Börse bis zu -78,15 Ct/kWh: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Residuallast in denkbarer Zukunft 
durch bezahlbare Stromspeicherung de-
cken zu können, ist leider eine  
Illusion, nicht mehr oder weniger! 
 

Stunden negativer Strompreise am 
Spotmarkt in Leipzig:  

Ostern  

 2020 


